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einzelnerGelehrten,sondernfesteAnschauungder Kirche.Die Fortdauer
derWundergehörtsogar mit zu denM er kmal en der katholischen
Kirche,resp.ist tin MomentzumMerkmalederHeiligkeit. AuchPas¬
cal, der im gcgentheiligenSinneangeführtwurde, lehrt ausdrücklich
dieFortdauerderWrinder. In feinen„Pensoes"lagt er: „Die Kirche
hat drei ArtenvonFeinden:dieJuden,dieHäretikerunddie schlechten
Christen(vorandieJesuiten).Diesedrei Feindebekämpfensie in der
Regelauf verschiedeneWeise;aber hier (in derFrage derFortdauer
derWunder)auf dieselbeWeife. Da sie alle ohneWundersind,die
KircheobergegensiestetsWundergehabthat, habensie das gleiche
Interesse,dieselbenzuentkräften."Weiterist demPfarrerNeureuter
vorgehaltenworden:„es sindja da in MarpingenGottes unwürdige
Dingevorgekommen,Tenfelsgeschichtenu. dgl.; daraushättenSie doch
folgernsollen,daßdieKindergelogen!" AuchdieseVorhaltungberuhtaus
irrthümlicherAuffassung.Wunder oder irgendwieübernatürlicheEr¬
scheinungen,welcheGott zugeschriebenwerdensollen,müssenallerdings
nachFormundZimckGotteswürdig sein.'Was aber demTeufel
zugefchriebenwird undnichtGott, brauchtnatürlichauchnichtsweniger
alsGotteswürdigzusein.EineunhaltbareLogikist es daher,zusagen:
Weil dasTreibendesTeufelsGottesunwürdigist, ist es nnglanbbar;
undweil diesesunglaubbarist, ist auchalles anderennglaubbar,was
in keinerWeiseals Gottes unwürdigerscheint!Theologischwärees
schondurchausverkehrtund gegenallePrinzipien,jedebeliebigeReihe
anscheinendgleichartigerErscheinungenbei derselbenPersonsofortsoli¬
darischals sämmtlichvonGott odersämmtlichvomTeufelherrührend
zuerklären.

ZwingendeGründe,an derWahrheitdesBehauptetenzu zweifeln,
lagen hiernachin der Sacheselbstnicht vor. Eine gewisseBe¬
stätigungerhieltendagegenin denAugendesPfarrers die behaup¬
tetenübernatürlichenErscheinungensogardurchdas auf der gänz¬
lich haltlosenUnterstellungder „Anstiftung" eines Schwindelsbe¬
ruhendeVorgehenderVerwaltungsbehörden.DerselbesahdenGlauben
an wunderbareErscheinungendurchMilitär, PolizeiundGendarmerie
zummindestenindirektbekämpft,und diesevon einerirrigenVoraus¬
setzungausgehendeAnwendungsogänzlichungeeigneter,einerganzan¬
dernOrdnungangehöriger,lediglichmateriellerMittel mußtedenPfarrer
eherin demGlaubenbestärkenals erschüttern.DazukamendieFruchte,


